
Hasenbergl – Eine Zeitkapsel ist ein klei-
ner Behälter von großer Bedeutung. Ihr In-
halt dokumentiert für die Nachwelt, was
wir einmal gedacht, gefühlt oder für wich-
tig gehalten haben. Auch für das Hasen-
bergl gab es einmal eine solche Kapsel: Der
Sockel der Pferdeskulptur des Bildhauers
Alexander Fischer, in dem der damalige
Oberbürgermeister Hans-Jochen Vogel (Fo-
to rechts) die Zeitkapsel legte, ist 2012 aller-
dings entsorgt worden. Die im Hasenbergl
aufgewachsene Künstlerin Pia Lanzinger,
auf dem Foto als kleines Mädchen mit Ma-
ma vor dem mittlerweile verschwundenen
Grundstein zu sehen, möchte diesen Man-
gel beheben. Im Laufe des Jahres will Lan-
zinger sogenannte Zeitboten aus dem Vier-
tel gewinnen, die in Foto, Video, Malerei
oder Dokument eine persönliche Geschich-
te festhalten und so ihre Beziehung zum
Viertel ausdrücken. Jeder Zeitbote erhält
ein T-Shirt mit einem Datum, auf das sich
sein persönliches Dokument bezieht. Die
Auftaktveranstaltung zu Pia Lanzingers
Projekt ist am Donnerstag, 14. April, im
Kulturzentrum 2411, an der Blodigstraße 4
im dritten Stock. Beginn ist um 19 Uhr. Die
Künstlerin hofft, dass viele Zeitboten vor-
beischauen werden.  ssr

Zeitboten
vom Hasenbergl

FO
TO

S:
SZ

-F
O

TO
/K

U
RT

H
U

H
LE

/K
AR

L
LA

N
ZI

N
G

ER
(O

H
)

Süddeutsche Zeitung Landkreise SERVICE Montag, 11. April 2016

München Ost, München West Seite R10

DIZdigital: Alle Rechte vorbehalten – Süddeutsche Zeitung GmbH, München A66976121
Jegliche Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über www.sz-content.de fkurz


